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Der deutsch öfterrerch Handelsvertrag
Hake 5 Mai

Der deutsch österreichische Handelsvertrag ist letzten
Sonntag wie wir bereits an anderer Stelle meldeten in
Wien unterzeichnet worden Die Wiener Montagsrevue
bringt über die Unterzeichnung einige Details Sonntag
zwischen zehn und zwölf Uhr Vormittags fand im Mi
nisterium des Aeußeru die Schlußsitzung der Vertrags
Miterhändler statt Die vereinbarten Vertragsentwürfe
wurden in zwei Exemplaren ausgefertigt und zur Vorlage
an die Regierungen übernommen An dem Schlußakt

ahmen Theil für Oesterreich Ungarn Minister v Szögyenyi
Sektionschef Baron Glanz Sektionschef Baron Erb
die Ministerialräthe Kalchberg Mihalovich Andreanszki
Lipthai Hert die Sektionsräthe Jorkaich Stibral auf
deutscher Seite die Gehetmräthe Jordan Huber Linden
ftls Körner und der baierische Generalzolldirektor von
May während Geheimrath Mosler und Regierungsrath
Henle bereits zu den Konferenzen nach Berlin abberufen
sind Der Vorsitzende Geheimrath Jordan gab vor Schluß
der Sitzung der aufrichtigen Freude der beteiligten Re
gierungen über das voraussichtliche definitive Gelingen
des großen Werkes Ausdruck welches sowohl in wirth
schaftlicher als in politischer Beziehung insbesondere auch
durch die Fortsetzung welche die Verhandlungen im Wege
vereinter Bemühungen zu Vertragsabschlüssen mit dritten
Staaten finden sollen segensreich zu werden verspreche
Nach Pfingsten treffen hier die deutschen Delegirten zur
Aufnahme der Verhandlungen mit der Schweiz ein

So ist denn gerade nach fünfmonatlicher Verhandlungs
dauer das Fundament des großen Werkes nun vollendet
Der Zoll und Handelsvertrag zwischen Oesterreich Ungarn
und dem Deutschen Reiche ist auf die Dauer von 12
Jahren vorbehaltlich der parlamentarischen Genehmigung
abgeschlossen worden Der Vertrag ist ein Tarifvertrag
wie ein solcher seit 1878 nicht mehr bestand und schließt
eine Viehseuchenkonvention in sich außerdem wurde der
Z 15 des Handelsvertrages vom Jahre 1878 einer Tax
ierung unterzogen welche im Verkehr auf den Eisen
bahnen der beiden zollpolitisch geeinten Reiche eine gleiche
Behandlung sowohl in der Ein Aus wie in der Durch
fuhr verbürgt

Sehr richtig urtheilt das Wiener Fremdenblatt in
dem es den Handelsvertrag kommentirt daß jedes der
beiden mächtigen Reiche Mitteleuropas für länger als ein
Dezennium ein Handelsgebiet darstellen in welchem schon
die Behandlung auf dem Fuße der Meistbegünstigung
einen hohen Kompensationswerth repräsentirt Es ist klar
daß kein Theil künftig diese Meistbegünstigung ohne aus
giebige Gegenleistungen einem dritten Staate einräumen
wird Hierdurch ist die Nothwendigkeit für jeden solchen
Staat geschaffen mit beiden Reichen Tarif Verträge ein
zugehen und so wird die Vertragspolitik von Wien und
Berlin bestimmt immer weitere Kreise ziehen immer aus
gedehntere Gebiete umfassen Selbst Frankreich obgleich
in Deutschland die immerwährende Meistbegünstigung be
sitzend wird sich jenem Interesse nicht verschließen und
entziehen können wodurch die anderen Länder welche
Deutschland und Oesterreich Vertrags Konzessionen macheu
würden dieselben Frankreich nicht ohne Entgelt werden
in den Schooß werfen wollen So ist es vielleicht mög
lich aucy den Protektionismus in Frankreich zu mildern
Und daß Deutschland und Oesterreich Ungarn fortan ge
meinsame Verhandlung mit dritten Staaten einleiten werden
verleiht dem Resultate des zwischen beiden Staaten ge
schlossenen Vertages formell und materiell die größte
Tragweite

Wir haben an anderer Stelle schon eingehend auf die
Gefahren der manroestischen Zollpolitik Amerikas hinge
wiesen Gefahren welche die Konkurrenz des europäischen
Marktes in Amerika sast zur Unmöglichkeit machen noch
bedenklicher scheint uns für den europäischen Markt die
übertriebene Schutzzollpolitik Frankreichs gegen welche
der frühere Handelsminister Lockroy und Leroy Beaulieu
ihre gewichtige Stimmen erheben Der Abschluß des
deutsche österreichischen Handelsvertrages eines Vertrages
der auf freien wirthschaftlichen Grundlagen beruht welche
die wirthschaftliche Ergänzung der beiden vertragschließen
den Mächte bedingen wird allem Anschein nach den Ab
schluß des neuen französischen Zolltarifs wesentlich be
hindern so daß der wuchtige Angriff der Amerikaner auf
die europäischen Verkehrs und Handelsvrrhältnisse durch
ein gemeinsames die Einzelinteressen der verschiedenen
europäischen Staaten wahrendes Vorgehen eine wuchtige
Abwehr erfahren wird Die Klagen unserer Agrarier über
die Konzessionen Deutschlands tn der Getreidezollfrage
werden jetzt auch von der Seite als unberechtigte erkannt
die früher zu solchen Konzessionen durchaus nicht geneigt

erschien zumal in dieser Beziehung es Oesterreich ist
welches das größere Opfer gebracht hat Oesterreich
Ungarn deckt unseren Mehrbedarf an Getreide unter Be
dingungen welche ihm allerdings Vortheil uns aber keinen
Nachtheil bringt selbst unserer Landwirthschaft nickt die
in ihren Forderungen vergißt daß sie unseren Bedarf
nicht decken kann Die Erfahrung wird ja lehren ob die
Klagen der deutschen Landwirtschaft berechtigt sind wir
glauben es nicht, denn der Vertrag war eine Naturuoth
wendigkeit und hohe Zeit war es daß durch seinen Ab
schluß dem Wirtschaftskrieg zwischen den beiden politisch
ss nahestehenden Ländern ein befriedigendes Ende gemacht
worden ist

Das Kaiserfest in Köln
H Köln 4 Mai

Da der Kaiser bet seiner Ankunft nur den kleinen Em
pfang bekohlen hat wird derselbe am Bahnbofe nur vom
Oberpräsidenten dem General von Los dem Regierungs
präsidenten dem Polizeipräsidenten und einigen anderen
Herren empfangen werden Eine Kompagnie des westfäli
schen Infanterieregiments Nr 16 stellt die Ehrenwache
Das Gefolge des Kaisers besteht aus etwa 38 Personen
darunter Reichskanzler von Caprivi welcher damit einer
Einladung der Stadt folgt ferner Geheimrath von Luca
nus Generallieutenant von Hahnke Generalquartiermeister
General von Wittich und mehrere Flügeladjutanten Der
Reichskanzler steigt auf eine besondere Einladung berm
Geheimrath Langen ab dagegen ist inzwischen vom Mi
nister von Bötticher die Nachricht eingelaufen daß er ver
hindert sein würde der städtischen Einladung zu folgen
Im altbekannten Gürzenich wird das Festessen stattfinden
an das sich im Jsabellensaal eine zwanglose Unterhaltung
des Kaisrs mit seinen Tischgenossen anschließen soll Hier
prangt unter anderem auf hohem Postament die von dem
Kölner Bildhauer Breuer in Berlin trefflich gemeißelte
Marmorbüste zu welcher der Kaiser in Berlin selber ge
sessen in dunklem Lorbeerhaine Das Menu für das
Festmahl für welches 290 Gedecke vorgesehen sind ist
vom Hofmarschallamt in folgender Weise festgestellt wor
den Schildkrötensuppe Heidelberger Forellen mit hol
ländischer Tunke Schinken a I Godard Poular
denfliigel tn Trüffelragout Lauguster mit römischem
Salat Rehziemer Prinz Puckler Eisdessert

Für die Abfahrt des Kaisers am Dienstag ist der Sa
londampfer Deutscher Kaiser bestimmt welcher von dem
Kapitän Federspiel kommandirt werden wird Auch hier
findet der Kaiser wieder das größte was Liebe im Verein
mit Kunstsinn schaffen kann Im Hintergrunde des Sa
lons prangt unter Palmen und Blumen die Büste der
Kaiserin Auguste Viktoria Den für den Kaiser bestimm
ten mit Seidenstoffen bezogenen Sessel schmückt das Reichs
wappen Dieses Wappen mit Hermelin verbrämt ist auf
Goldbrokat hergestellt der Mantel aus purpurnem
Sammet wird von goldenen Gehängen gehalten die Krone
ist aus Marschall Niel Rosen und Maiglöckchen gebildet
Neben diesem Sessel steht ein zweiter mit dem von Blu
men umrankten Bildniß der Kaiserin Die sinnige Ueber
raschung für den Kaiser ist der ganzen Ausstattung des
Salons angepaßt Nach einer vom Oberbürgermeisteramt
bekannt gegebenen Schiffsparadeordnung wird als Aviso
von der Kölnischen Gesellschaft gehörige Hohenstaufen
ein kleines aber schr,elllaufendes und schmuckes Schiff aus
einige Bootslängen dem Schiffe vorauffahren welches
den Kaiser trägt Der große Salondampfer Wilhelm
Kaiser und König der Düsseldorfer Gesellschaft mit hohen
Gästen an Bord wird im Kielwasser unmittelbar folgen
und die Fahrt bis Bonn mitmachen Diesen Schiffen
folgen dann noch einige andere mit Vereinen und Korpo
rationen welche dem hohen Gaste eine Strecke weit das
Geleit geben

Die Reise selbst wird fich zu einem wahren Triumph
zuge gestalten Seitens der alten Reichsstadt Köln ist
alles aufgeboten um dem Kaiser bet der Vorbeifahrt der
Köln nächst gelegenen Dörfer freudige Überraschungen zu
bereiten So sind an jedem an den Ufern des Rheins
gelegenen Orte alle Vereine aufgestellt welche den Kaiser
bei seiner Vorbeifahrt auf die verschiedenste Weise begrüßen
Hier haben sich die Gesangvereine zusammen gethan und
da die Schuljugend Und wenn der Kaiser bet seiner
Rheinfahrt aus den Herzen bärtiger Männer wie aus
denjenigen unschuldiger Kinder die Worte vernimmt Lieb
Vaterland magst ruhig sein fest steht und treu die Wacht
am Rhein dann wird der Sprosse unseres großen
Hohenzollerngeschlechts bewegten Herzens die tiefe Wahr
heit dieser schlichten Wdrte erkennen

Der Kaiser in Dnsfeldorf
Düsseldorf 3 Mai

Unsere Stadt bietet im Augenblick ein hochinterressantes
Bild Alles ist Leben und Bewegung es ist als wäre
Düsseldorf plötzlich aus dem Winterschlaf erwacht Auch
die Natur hat sich überraschend schnell entfaltet der Hof
garten die Königsallee Alles ist von einem lichtgrünen
Schein Übergossen und wie durch Zaubermacht zum Empfang
unseres jungen Herrschers geschmückt Viele Fremde sind
anwesend und die Straßen wimmeln von Menschen Die
Borbereitungen zum Empfange des Kaisers sind so gut
wie beendet Zu beiden Seiten der Straßen welche Se
Majestät Passiren wird hat man hohe mit Guirlanden
umwundene Masten angebracht Am Ende der vom Bahn
hofe nach dem Hofgarten hinunter führenden Königsallee
befinden sich zwei riesige mit Flaggen geschmückte Säulen
und bei der Wendung tn die Elb rfelderstraße ist auf dem
freien Platz ein kolossaler Triumphbogen errichtet welcher
die Häuser weit überragt Er ist ebenfalls mit Fahnen
und mit Figuren reich geschmückt und oben auf demselbm
befindet sich eine ungeheure goldene Krone Die schönen
Läden in der Elberfelderstraße tragen theilweise schon ihren
vollen Schmuck Guirlanden Wappen Fahnen und Fähnchen
sowie Bilder der kaiserlichen Familie Dieser Schmuck
zieht sich durch sämmtliche Straßen welche der Kaiser
passtrt Am Ankunftstage Nachmittags 4 Uhr wird der
Monarch im Ständehause das Diner einnehmen und sich
dann in die Tonhalle begeben um sich das große Fest
spiel zu beschauen an welchem sich die Düsseldorfer Künstler
besonders zahlreich betheiligen Es werden einzelne Bilder
aus der Geschichte vorgeführt werden theils in lebenden
Bildern theils dramatisch oder vom Herold erläutert und
mit Musik begleitet Es sind 500 Personen thätig und
60 bis 80 Pferde auch ein Esel und ein Säugling
koMmen vor Täglich zur Zeit der Proben sieht man
die phantastisch gekleideten Mitwirkenden über die Straßen
gehen oder fahren und in Schaaren stellen sich die Leute
vor die Tonhalle um sie hinein oder herauskommen zu
sehen Abends nach der Vorstellung wird Illumination
stattfinden bei welcher sich besonders die KmMalle her
vorthun dürfte Die Stimmung ist eine enthusiastische
Hoffentlich wird am Festtage günstiges Wetter üvcr unserer
Staat leuchten Das Menu tür das Kaisersiner ist
folgendes Whitstable Austern Rheinischer Schaumwein
Schildkröten Suppe Piesporter 1886 Hattenheimer 1886
St Julien 1876 Forellen mit Montpellier Butter
Scharzhofberger Ausleie 1884 Rehrücken nach Richelieu
Chateau Leoville Poysere 1878 Masthühner nach Lukull
Steinberger Kabinet Auslese 1868 Hummer Grand vin
Chateau Lafitte 1874 Schnepfen mit Eingemachtem und
Salat Piesporter Auslese 1857 Frischer Spargel Rüdes
heimer Berg Rottland Ausl 1886 Heidsteck Monopole Heid
sieck Scc Gefrorenes Alter Portwein Käse Obst Nachtisch

Deutscher Reichstag
Sitzung vom 4 Mai

Am Tische des Bundesraihs v Marschall v Kalten
born v Maltzahn Gültz v Bötticher u A

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht Präsident
v Levetzow die Mittheilung daß wenn auch nicht Ende dieser
Woche so doch Hoffnung vorhanden sei daß der Reichstag vor
Pfingsten geschlossen werde Er theilt die Gegenstände mit
welche noch zur Erledigung stehen und fordert die Mitglieder
auf bei den noch stattfindenden Sitzungen zahlreich zu er
scheinen

Abg Rickert freis richtet an den Präsidenten die Bitte
den Senioren Convent schleunigst einzubsruken um im Berein
mit den Vertretern der Regierung festzustellen welche Gegen
stände noch bestimmt erledigt werden muffen

Präsident v Levetzow sagt dies zu
Zur Berathung steht der Nachtragsetat in welchem an fort

dauernden Ausgaben 337155 Mk und an einmaligen Ausgaben
4L82 016 Mk verlangt werden Darunter befinden sich abge
sehen von Besoldungs Verbesserungen bei verschiedenen Ver
waltungen namentlich eine Anzahl neuer Stellen beim Patent
amt und Reichs Verstcherungsamt ferner Kosten der Betheilig
ung des Reiches an der Weltausstellung zu Chicago 100000
Mark die zehnte Rate zum Bau des Retchstagsgebäudes
1200 000 Mk ein neues Pvstdienst Gebäude tn Marienburg

erste Rate 70 00 Mk Grundstück zu Posthaltereizwecken in
Berlin 133000 Mk unterseeische Telegraphen Verbindung
zwischen Wangeroog und Helgoland 190 00 Mk neues Kabel
von Emden nach Lobestoft in England 950000 Mk Zuschuß
zur Förderung von Kultur und Handel in Kamerun 1425 00S
Mark und zur Vervollständigung des Eisenbahnnetzes im In
teresse der Landesvertheidigung Umbau von 2 Stationen der
Linie Bamberg Hof 500 000 Mark

Abg Richter kreis Der Nachtragsetat fordere 5 Millionen
Mark Nachtragsetats seien an sich schon unerwünscht jeden
falls sollten darin nur die nothwendigen Forderungen vor
kommen gwei Forderungen seien es welche Bedenken erregen
das seien die Forderung für Kamerun und im Militäretat die
Forderungen für die Pserdegelder Dann habe er bereits an



Ac oeutet daß er bei dieser Gelegenheit auf die Frage der Ge
treidezölle zurückkomme

Präsident v Levetzow glaubt nicht daß es bei dieser Ge
legenbeit zulässig sei auf die allgemeine Frage der Getreide
Zölle näher einzugehen

Abg Richter Er habe nicht die Absicht die Frage allge
mein zu beleuchten sondern nur die Frage au die Regierung
zu richten wie die Regierung beabsichtige angesichts der hohen
Getreide und Brodpreise der dadurch herbeigeführten Über
lastung des Volkes entgegenzutreten

Staatssekretär v Bött icher Für die Regierung würde es
yanz unmöglich sein sich an einer allgemeinen Debatte über
die Getreidezölle zu betheiligen denn es liegt auf der Hand
daß bei den schwebenden Verhandlungen über die Handelsver
träge die Regierung sich über die Ermäßigung von Zollpositi
onen nicht aussprechen kann Ich glaube nicht daß gegen
wärtig schon der Zeitpunkt gekommen ist darüber zu berathen
vb es angethan sei außerordentliche Maßregel zu ergreifen
So richtig es ist daß die Getreidepreise auf dem deutschen
Markte augenblicklich eine gewisse Höhe erreicht haben die
übrigens nicht ohne Vorgang ist Sehr richtig rechts so
Hat doch die Getreidezufuhr in den letzten Monate nicht die
Höhe erreicht wie in den entsprechenden Monate der früheren
Jahre Der gegenwärtige Moment scheint noch nicht dazu
angethan zu sein darüber sich ernsthaft zu unterhalten ob wir
an unserm Zolltarif ändern sollen Die letzten sonnigen Tage
haben die Ernteaussichten gebessert und ich bin überzeugt daß
wir ohne außerordentliche Maßregeln den Bedarf des Landes
schaffen werden Sollte die Regierung aber zu außerordent
lichen Maßregeln übergehen müssen so wird sie nicht solche
Maßregeln treffen können die auf der einen Seite bessernd
auf der andern Seite aber für die Landwirthschaft verderblich
wirken könnten Beifall rechts

Abg Dr Bamb erger freis dankt dem Staatssekretär kür
die eingebende Beantwortung der Frage des Abg Richter giebt
aber zu bedenke daß wenn die Getreidezölle auch früher so
Hoch waren wie heute dies andere Ursachen gehabt habe als
die gegenwärtige Theuerung Was nun die Forderung für
Kamerun anbelange so werde hier zum ersten Male eine Forde
rung für den Handel von Reichswegen aufgestellt Zu dem
Chef des Colonialamtes könne man kein rechtes Vertrauen
Haben wäre derselbe wenigstens einige Jahre in Mrika ge
wesen Derselbe müsse sich auf das verlassen was ihm die
Colonialdränger mittheilen und deshalb hab der Reichstag
die Pflicht die Sache kühl und eingehend zu prüfen um der
Regierung gegen die Colonialdränger zu Hilfe zu kommen
Es werde hier eine Ausgabe von IV Millionen Mark ge
fordert In Kamerun leben im Ganzen SS Europäer von
denen nur 68 Deutsche sind Und für diese werde die immerhin
bedeutende Summe gefordert Früher hieß es die Colonie sei
schlecht also mußte man Geld geben jetzt heißt es die Colonie
Prosperirt also wieder müsse Geld gegeben werden Wie man
also die Sache betrachte ob rechts ob links immer koste sie
Geld Das Colonialamt wollte diese Frage freundlich an uns
vorübergehen lassen und wollte sich mit einer Anleihe helfen
Heiterkeit Daraus ist nun nichts geworden und nun stehe

der Reichstag vor einer Geldbewilligung Worin bestehe denn
un unsere Ausfuhr nach Kamerun Wir exportirten für 1

Million Mark Schießpulver für Million Branntwein und
für 1 Millionen geprägtes Gold Heiterkeit Die Colonien
wurden gegründet von deutschen Kaufleuten als Factoreien und
so übernahm sie das Reich Es handelte sich darum die
Duallas die bis dahin ven Handel inne hatten zu verdrängen
Die Hamburger Kaufleute beschwerten sich darüber daß diese
Duallas zu viel verdienten bis zu 500 Procent Mit dem

Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Sie stand am Fenster und sah pochenden Herzens dem
Wagen nach dann breitete sie mit leidenschaftlicher Gebärde
beide Arme aus Erst als die Equipage hinter einer
Biegung des Weges verschwunden war schauerte sie wie
plötzlich aus dem seelischen Rausch erwachend zusammen
und glitt vorsichtig über die dichten Teppiche um ihr eigenes
Zimmer zu erreichen

Als Hans Adam zum Telegraphenbmeau kam war die
gewohnte Depesche aus Frankfurt schon angelangt
Schlecht sehr schlecht so lautete der Bescheid schon

seit Wochen Der ihn gab war ein vertrauter Freund
And von dem Stande der Dinge vollkommen unterrichtet

Hans Adam biß sich auf die Lippen Er hatte sich in
den Gedanken daß der Kranke jetzt gestorben sein müsse
mit gewohnter optimistischer Auffassung schon derartig
hineingelebt daß es ihm ,fast wie eine Enttäuschung erschien
als nur das gewohnte Sehr schlecht ihm entgegen sah
Und dann trat ihm das Blut heiß ins Gesicht Er hoffte
auf den Tod eines Menschen der ihn nie beleidigt Satte
ja den er kaum kannte

Mißmuthig warf er sich wieder in die Polster des
Wagens Zum Herrn Kommerzienrath Lissauer

Aber dieser Herr war im Augenblick verreist Die
Botschaft siel wie ein Stein auf das Herz des Barons
Verreist Gerade jetzt nun es sich um einen Wechsel
Protest handelte Ja wenn es eine gewöhnliche Klage
gewesen wäre dergleichen läßt sich monatelang hinaus
ziehen aber ein Wechsel

Hans Adam fuhr zu allen denen die er als Helfer in
derartigen Nöthen kannte aber was er erreichte war nur
ein mehr oder weniger ironisches Achselzucken Die Spatzen
Pfiffen von allen Dächern daß Schloß Moldt binnen
Kurzem in andere Häude übergehen werde es wollte daher
Keiner einen Verlust riskiren Selbst das Angebot von
dreißig Procent wurde nicht angenommen

Zuletzt entschloß sich der Baron zum Allerschwersten
er wollte den Pferdehändler aussuchen und mit diesem eine
Vereinbarung treffen überhaupt von dem Zusammen
hang der Dinge ein wenig erfahren Mußte nicht Mar
dochia der Mann mit dem Fuchsgesicht für den fälligen
Betrag dem Kommerzienrath zunächst hasten

Und wann wohl Lissauer den Wechsel an sich gebracht
hatte Schade Gestern Abend in der Aufregung des
Augenblicks war ihm das Datum entgangen Aber
Marbochai würde ja daS alles genau wissen

In den Geschäftsräumen dieses Mannes begegneten ihm
fremde Gesichter Ei Achselzucken beantwortete alle seine
Krage Schon vor Monaten war Mrdochai unter

selben Rechte könnten sich auch die Duallas die doch unter
dem Schutze des Reiches stehen über die Hamburger Kaufleute
beschweren Es handele sich hier lediglich darum diele Duallas
die einen ganz legitimen Handel treiben sollen gewaltsam
niedergehalten werden Man wolle die Duallas auL dem Wege
räumen um sie zur Plastaaenarbett zum Sclavendienst zu
benutzen und dazu solle der Reichstag das Geld bewillige

Wenn die großen Hamburger Firmen ihre Geschäfte erwei
tern wollen so mögen fle sich das gefälligst selbst besorge
Warum sollen wir Geld dazu bewilligen Wir haben doch
wahrlich Geldmittel genug bewilligt für diese zum mindestens
phantastisch zu nennenden Unternehmungen Die Vorlage wäre
ganz unmöglich geworden wenn nicht ein Druck von Außen
darauf eingewirkt hätte Es zeigt sich von Jahr zu Jahr im
mer mehr wie sehr wir mit Unserem Widerspruch gegen die
Dampferlubvention Recht hatten Neuerdings habe er eine in
teressante Mittheilung bekommen Auf einzelnen Gymnasien
fei den Schülern die Frage zur Beantwortung gegeben worden
Warum braucht Deutschland Colonie Die Antwort auf diele
Frage möchte er auch hören Heiterkeit Die Erfahrungen
hätten doch gelehrt daß die Dinge nicht so leicht zu nehmen
seien Er empfehle diesmal die Ablehnung dieser Forderung
Er möchte nicht daß Kamerun eine exclusive Domaine des
Colonialamtes werde Man stehe doch in Europa nicht in so
glänzenden Verhältnissen daß man sich nur um Westafrika
kümmern könne Er bitte die Sache sehr ernst zu nehmen
Beifall links

Staatssekretär v Marschall Auf alle die Einzelheiten die
der Vorredner angeführt habe könne er hier nicht eingehen
Er bemerke nur daß wenn wir auf die Vorschläge des Vor
redners eingehe wollten aus unsere Kolonien niemals etwas
werden würde Wolle man überhaupt Kolonialvolitik treiben
so müsse man den Vorgängen anderer Nation folgen Man
fange bei der Küste an gehe dann weiter und w sich Hinder
nisse entgegenstellen schlage man sie nieder Ueberha pt gebe
diele Forderung gar nicht Veranlassung zu derartigen Ausfüh
rungen wie man sie soeben gehört habe IV Millionen sollen
bewilligt werden für eine Colonie die sich bis dahin vollkom
men selbst erhalten habe Wenn der Vorredner behauptet habe
daß bei dieler Vorlage die Herren Jansen Woermann und
Genossen interessirt seien so seien das Einwendungen die man
bei jeder Vorlage machen könne Beifall

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Die kaiserliche Nacht Berlin 4 Mai Der

Flügeladjutant S M des Kaisers Kapitän z S von
Senden begiebt sich Ende der Woche nach England zur
Ueberwachung der von dem Kaiser angekauften Jacht

Aus dem diplomatischen Korps Berlin 4 Mai
Der königlich großbritannische Botschaftsrath Mr Trench
begiebt sich morgen mit 6 wöchentlichem Urlaub nach
London

s s Koloniales Berlin 4 Mai Es ist vielfach auf
gefallen daß Major von Wißmann der erst Ende No
vember v I nach Ostafrika gegangen ist sein dortiges
Wirkungsgebiet wieder verläßt um mit einem dreimonat

Zurücklassung bedeutender Schulden fluchtig geworden
Hatte denn der Herr Baron von dieser Geschichte niemals

etwas gehört
Hans Adam durchschaute jetzt Alles Lissauer hatte

den Wechsel für ein Spottgeld an sich gebracht um diesen
zu verwenden wenn nach seinen Berechnungen der richtige
Augenblick gekommen war Ein förmlicher Feldzug eine
Belagerung die Gott weiß welches Ende nehmen konnte

Der letzte den Hans Adam an diesem Tage besuchte
war Willibald Der junge Bankotrektor saß in seinem
Bureau und arbeitete mit der langen Pfeife im Munde
er sah aus wie die gute Stunde selbst Bor ihm in
einem Glas mit Wasser stand auf dem Pult eine Rose
die so recht ihre Bestimmung als Liebesbotin zur Schau
trug daneben ein Rahmen mit Mieze s Portrait über
das bei dem Eintritt des Barons schleunigst eine Zeitung
geworfen wurde

Willibald streckte beide Hände aus Gut daß Du
kommst Hans In einer halben Stunde schließe ich das
Bureau und wir gehen zusammen in meine Wohnung
Es soll ein bedeutendes Fest gefeiert werden

Der Baron lächelte trotz seiner Unruhe Ein Fest
wiederholte er Was ist denn los bei Euch

Das will ich Dir sagen alter Junge Im Garten
stehen drei Fruchtbäume wie Du weißt auch hat die
Hinterwand des Hauses ein Weinspalter da wollen
wir nun heute ernten Mieze hat schon einen Kuchen ge
backen und Mama von unsern eigenen Johannisbeeren
einen sehr annehmbaren Liqueur fabricirt Da wollen wir
denn bei festlichem Schmaus den Keller mit Aepfeln und
Birnen anfüllen ich sage Dir die beiden Franen sind vor
Vergnügen ganz närrisch

Der Baron unterdrückte einen Seufzer Wie die
Kinder sagte er ohne ein Gefühl des Neides ganz aus
seinem Herzen verbannen zu können Leider ist mtr s
vollständig unmöglich Dich zu begleiten

Aber weshalb denn Hans
Ich bin nicht in der Stimmung Feste zu feiern

Mich drückt ein Äerger der erst gehoben werden muß
Ein Aerger wieverholte Willibald Darf man fragen

worin derselbe denn besteht
Ich muß bis übermorgen bare sechstausend Thaler

zur Stelle schaffen und weiß nicht woher ich sie nehmen
soll

Willibald erschrak Eine so große Summe stammelte
er

Eine Bagatelle ein Nichts Aber im Augenblick kann
auch das Fehlen des einzelnen Groschens eine Verlegen
heit schaffen

Es entstand eine drückende Pause Auch Willibald s
Gesicht war sehr ernst geworden

Besäße ich doch das Geld, sagte er endlich Mit
tausend Freuden wollte ich es Dir vorstrecke

Das weiß ich ja alter Junge Aber solltest Du es

ltchen Urlaub nach Berlin zu kommen Da wie wir er
fahren Major v Wißmann keinerlei sachliche oder amt
liche Gründe zu einer so baldigen Rückkehr hierher zwingen
so dürften denselben lediglich Rücksichten auf seine ange
griffene Gesundheit hierzu veranlassen die allerdings nach
Allem was darüber bekannt wird einer rationellen ärzt
lichen Behandlung bedarf

Bo anscheweud gut wformirter Seite bringt
das Franks Journ folgende aus Luxemburg datirte
Meldung Das Gerücht von einer bevorstehenden Ber
lo nng des Erbgroßherzogs Wilhelm von Luxemburg mit
der Prinzessin Margarethe der jüngsten Schwester Kaiser
Wilhelms tritt seit der Annahme des großherzoglichen
Majorats mit größerer Bestimmtheit auf Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt daß wie aus Athen gemeldet
wird am Sonnabend die Kronprinzessin Sophie von
Griechenland in der orthodoxen Hofkapelle vom Metro
politen in Gegenwart der königlichen Familie der heiligen
Synode des Premier und des Kultusministers konfirmirt
worden ist In allen Kirchen Griechenlands wurde ein
Tedeum abgehalten

Centrum wie Konservative des Abgeordneten
hauses haben in ihrer gestrigen Fraktionssttzung be
schlossen den Einkommensteuergesetzentwurf in der Fassung
des Abgeordnetenhauses also mit vier Prozent für die
höheren Einkommen wieder herzustellen

Znr schlefischen Handweberfrage Berlin 4 Mai
Betreffs der Hausindustrie Organtation welche der
deutsche Offizierverein in den Distrikten der schlefischen
Handweber ins Leben zu rusen gedenkt ist die Befürch
tung ausgesprochen worden daß bei der Vertheilung der
Arbeit an die Weber politische Momente mitspielen kösnien
d h daß z B die Würdigkeit der Bedürftigen nach
ihrem politischen Glaubensbekenntniß abgeschätzt werden
könnte Diese Bessrgnisse sind wie wir erfahren unbe
gründet ES besteht durchaus nicht die Absicht in irgend
welcher Weise die Politik in die Angelegenheit hinein
spielen zu lassen wie denn überhaupt die Organisation
ohne Nebenzwecke und nur in dem Bestreben unternommen
worden ist einer nothleioenden Bevölkerungsklasse zu
helfen Bei der Arbeitsvertheilung wird wie wir hören
allerdings eine gewisse Auswahl getroffen werden so
würden z B eventuell Weber welche ihre Kinder arbeiten
lassen keine Arbeit erhalten und in Familien wo der
Mann dem Trunke ergeben ist soll nicht diesen sondern
der Frau Arbeit und Verdienst zugewendet werden Der
Umstand daß bei der Ausstellung im Kultusministerium
gewisse Distrikte z B Landeshut unberücksichtigt gelassen
wurden findet wie man uns mittheilt eine sehr einfache
Erklärung Bei den Vorbesprechungen welche mit den
Regierungsbehörden geflogen wurden hat man dieLandes
huter Weber ganz außer Acht gelassen weil diese mit

mir nicht aus den Mitteln der Bank bewilligen können
Auf kurze Zeit vielleicht nur auf einige Tage oder im
äußersten Falle auf wenige Wochen

Willibald sah auf Ohne Bürgen fragte er
Das allerdings Aber ich denke Schloß Moldt

Ein Kopfschütteln des Anderen unterbrach den ange
fangenen Satz Es ist ganz unmöglich Hans ich sage
Dir ganz unmöglich Aus eigener Machtvollkommenheit
kann ich überhaupt keinen Menschen gegen Devot ein
Conto eröffnen sondern muß bet der Hauptgeschäftsstelle
anfragen und dann berathen alle drei Direktoren mit ein
ander

Verwünscht Solche Sicherheitscommissare
Kannst Du denn aber keimn Bürgen auftreiben Hans

Ist da nicht zum Beispiel Erich Wolfram ein langjäh
riger Freund der Dir helfen würde

Ein heißes Rot trat in das Gesicht des Barons
Der nicht sagte er hastig Nein der nicht

Aber lassen wir die ganze Sache Willibald, fügte
er dann hinzu Es ist ja beinahe lächerlich dieser ge
ringen Summe wegen so viele Worte zu verlieren Ich
bin einer der reichsten Leute in der Provinz und laufe
von Herodes zu Pilatus um sechstausend Thaler zu er
langen alles nur weil ein elender Halsabschneider nicht
warten will

Du hast also Einnahmen in Aussicht Hans
Natürlich Hunderttam cnde auch ohne die Erbschaft

aus Frankfurt Da sollte doch das Wetter dremschlagen
wenn nicht irgendwoher die paar Kröchen herbeigeschafft
werden könnten

Hätte ich doch Vermögen Könnte ich Dir helfen
Hans

Laß es gut sein Willibald Ich fahre morgen m die
Hauptstadt da ist man weniger engherzig als an kleinen
Orten

Bist Du beleidigt Hans
Wie sollte ich denn lachte der Baron Sage Deinen

Damen meine beste Empfehlungen hörst Du
Der Bankdirektor hielt ihn am Arm fest Bist Da

verklagt Hans flüsterte er als sei von einem todwür
digen Verbrechen die Rede Nein ich will es nicht hof
fen Dein Name wäre für immer beschimpft

Jetzt lachte Hans Adam in seiner gewohnten Weise
Du unkluger Willibald sagte er Das war kostbar

Beschimpft durch eine Klage Nun Du lieber Gott dann
hätten die Großen des Reiches schwere Lasten zu tragen
Gewiß bin ich verklagt und die Sache betrifft sogar
einen Wechsel

So daß übermorgen
Wenn ich das Geld nicht herbei schaffe der Cwncurs

perfect wird ja Ader natürlich treibe ich es auf
Wo forschte der Director

Fortsetzung folgt



ihren Arbeitgebern in guten Verhältnissen leben und der
Unterstützung weniger bedürftig erschienen Während des
Arrangements der Ausstellung kamen nun aus Landeshut
Muster mit der Bitte sie aufzunehmen Dies geschah
jedoch nicht weil dieselben Waaren schon aus anderen
Kreisen vertreten waren Später soll sich die Organisation
auf alle Kreise erstrecken im Anfange jedoch erscheint dies
Zaum möglich

Wenn ferner gesagt wurde daß beim Ankauf für den
gedachten Bazar keine Waare von den kleinen Handwebern
gekauft worden fei so ist zunächst hervorzuheben daß die
kleinen Weber überhaupt keine Waaren haben Bon
kleinen Ausgebern jedoch hat man soviel wie möglich auf
gekauft und versucht gerade darin recht vielseitig zu sein
so daß in jeden Bezirk doch einige tausend Mark gebracht
worden find Natürlich kann man isich heute noch auf
leiner Seite ein Bild davon machten wie die Unter
nehmung sich entwickeln wird in den Kreisen der Veran
stalter jedoch glaubt man die besten Hoffnungen füi den
Fortgang derselben hegen zu dürfen

Sterblichkeit in den großen Städten Berlin
4 Mai Nach kürzlich ausgegebenen offiziellen englischen
Quellen betrug im Jahre 1890 die Zahl der Todten auf
Tausend berechnet in Berlin 21,6 in Paris 24 5 und
Wien 24 6 Die niedrigste Zahl unter 22 größeren
europäischen Städten hatte Stockholm mit 19,6 aufzu
weisen dann folgt London mit 20,3 Christiania mit 21,1
und Brüssel und Haag mit 21,5 Die höchste Sterblich
keit zeigt München mit 30 Budapest mit 31 4 und
Moskau mit 40,3 alles auf 1000 lebende Einwohner
berechnet

sl Der Gesundheitszustand Emin Paschas Berlin
4 Mai Ueber den Geiunddettszustand Ennn Paschas
giebt ein aus der deutschen Station Bukoba am Westufer
des Viktoriasees eingegangener Privatbrief datirt vom
24 November v I Aufschluß In demselben heißt es
Auf einem Auge steht er so gut wie gar nicht und das

andere ist auch vom Star stark affizirt und doch ist
Keiner so fleißig wie er ein leuchtendes Beispiel für uns
Alle Abgesehen aber von den Augen die ihn recht
hindern ist er gesundheitlich uns Allen überlegen nie
Me und nie krank Wenn Casatis Buch erschienen
so will er vielleicht auch einmal seinen Mund gegen
Stanleys Angriffe öffnen Da hiernach Emin Pascha
die Absicht hat mit einem Buch an die Oeffentlichkeit zu
treten begrüßt er die Absicht der deutschen Kolonial
gesellschaft ihm einen Stenographen zu senden mit be
sonderer Freude

a Marine Kiel 3 Mai Zum Kommandanten des
in Berlin befindlichen Torpedoboots V 6 ist der
Lieutenant zur See Eckermann Führer des Marine
dctachements in Berlin und Assistent der Artillerie Prü
sungs Kominission ernannt Das Kadettenschiff Stosch
ein Schwesterschiff der Kreuzerfregatten Moltke und
Stein tritt am 1 Juni seine Reise mit den jüngsten

am 1 April zur Einstellung gelangten Kadetten an Das
Schiff geht zunächst nach Arendal und kreuzt vom 7 Juni
an m der Nordsee die Insel Wight anlaufend Am
5 Juli trifft der Stosch in Leith ein dann am 19
Juli in Bergen Von der Norwegischen Küste begiebt
sich das Kadettenschiff nach Warnemmde und Saßnitz
und tr fft am 26 August in Kiel wieder ein An Bord
es L lojch erhalten die Kadetten den ersten Unterricht
für ihren seemännischen Beruf Sie bedienen bet allen
Manövern den Besahvsmast,tz werden im Jnfanteriedievst
weiter ausgebildet und genießen den ersten Unterricht im
Artilleriewesen Im September Pflegen die Kadetten nach
ihrer Rückkehr einen kurzen Urlaub zu erhallen um dann
den Winter über theoretischen Unterricht auf der Marine
alademie zu empfangen

A s Z a N d
ou Wird Deutschland mit Rußland einen Hasdels

dertrag abschließe Wien 4 Mai Die Thatsache
ich die Verhandlungen über die Erneuerung der Handels
verträge mit der Schweiz und Serbien von Deutschland
und Oesterreich Ungarn gemeinsam geführt werden ist eine
natürliche Folge des zwischen den letzten beiden Staaten
nunmehr auch auf handelspolitischem Gebiet bestehenden
Wanzverhältniffes Da also eine einseitige Handelspoli
tik seitens eines der beiden Reiche ausgeschlossen erscheint
so ist auch die Nachricht daß Deutschland Verhandlungen
bezüglich eines selbstständigen Handelsvertrages mit Ruß
land anzuknüpfen beabsichtige als durchaus hinfällig zu
betrachten Die Einräumung des Meistbegünstigungsrechtes
an Rußland ist einfach deshalb unmöglich weil Oester
reich Ungarn zu Deutschland keineswegs mehr im Verhält
niß eines meistbegünstigten Staates sondern in jenem
eines wirthschaftlich alliirten steht dessen Handelsinteressen
auch genau die Interessen des deutschen Reiches sind
Thatsächlich hat die Regierung des deutschen Reiches wie
man mir hier von authentischer Seite versichert keinen
Schritt unternommen der die erwähr Meldung auch
ur im Geringsten als gerechtfertigt erscheinen ließe

Das Blutbad in Fourmiers Paris 4 Mai Die
Ziffer der bei den Krawallen in Fourmiers Getödteten schwankt
Milchen neun und vierzehn verwundet sind zweiundzwanzig
Unter den Todten sind zwei Kinder von elf und dreizehn Jah
ren vier junge Mädchen zwischen siebzehn und einundzwanzig
Jahren von ihnen sind mehrere in den Häusern getödtet
Das Lebelgewehr hat wie weiland das ChaMpot bei Meutanv
Wunder verrichtet Da das Lebelgewehr weder Rauch giebt
roch Liirm macht ist es bei Straßenausständen wo es doch
Hinauf ankommt dnrch den KnaS zu erschrecke sehr gefährlich

In Fourmiers stürzte sich nach den erste Schüssen die Masse
erschreckt auf die Soldaten das Feuern dauerte 4 Minuten an
di Ziffer der Soldaten welche geschossen haben schwankt zwi
schen 25 und 60 Der Soldat Lebon weigerte sich zu schießen
weil er unter der Bolkschasse seine Mutter erkannte er wurde
nicht bestraft Die Behörden wollten das Leichenbegängniß
veranstalten Die Verwandten der Getödteten widersetzten sich
dieser Absicht um das Begräbnis bis heute hinauszuschieben
damit dreitausend Arbeiter der Umgegend herankommen können
Die furchtbar erregte Bevölkerung insultirte besonders das 145
Regiment Die Arbeiter in Formte rs erklärten die Arbeit so
lang e nicht wieder aufzunehmen bis das Militär zurückgezogen
sei Die Behörden befürchten weitere Excesse und ziehen neue
Truppen heran Bewnndernswerth ist die Haltung der dortigen
Geistlichkeit namentlich des Abbe Margerin der während des
Schießens sich durch die Menge Bahn brach und mit aufgeho
benen Armen die Truppen beschwor dcs Feuern einzustellen
Ein Theil der Presse macht der Republik anläßlich der Vor
gänge in Fourmiers den Vorwurf daß sie nicht anders ver
fahre als das Kaiserreich

Die Lage in den spanische Jndustrievezirken ist
bedrohlich Truppen mußten in Saragossa die Arbeiter
der spanischen Nordbahn gegen die Angriffe der Streiken
den schütz n Letztere griffen das Militärzeughaus an
die Soldaten gaben Feuer und tödteten 5 und verwun
deten 16 der Angreifer In Barcelona wurden mehrfache
Dynamitanschläge versucht Wie verlautet soll über die
Provinz Catalonien der Belagerungszustand verhängt
werden

bs Aus dem belgischen Kohle gebiet Brüssel
3 Mai Obwohl im Bassin von Charleroi gestern noch
etwa 20 000 Arbeiter streikten und obwohl es in Tilleur
bei Lüttich zu ernsten Kämpfen zwischen streikenden Ar
beitern und Gensdarmen kam liegt doch noch immer kein
Grund vor um die Gesammtlage als eine bedenkliche auf
zufsssen Die Maifeier hat tm Gegentheil deutlich bewie
sen daß die Autorität der Führer stark im Schwinden
begriffen und daß der weitaus größte Theil der Arbeiter
allen Manifestationen die möglicherweise zu Skandalen
oder Streiks führen könnten durchaus abgeneigt ist So
betheiligten sich z B in Charleroi vorgestern nur ca
11000 Menschen an dem Aufzuge obwohl die Zahl der
industriellen Arbeiter in der Umgegend an die 125 000
beträgt und dabei war diese Manifestation noch die weit
aus bedeutendste welche in den verschiedenen Industrie
Distrikten des wallonischen Belgien stattfand Aus dem
Borinage wird eine fast allgemeine Rückkehr der Feiern
den zur Arbeit gemeldet und auch im Zentrum ist die
Situation eine relativ durchaus gute Möglich ist es
daß auch morgen dort wo die Arbeit bis dahin noch
nicht wieder aufgenommen wurde weiter gestreikt werden
wird nicht undenkbar wäre auch daß die Streikenden
alsdann einen weiteren Theil ihrer Kameraden zu sich
herüberziehen würden aber diese Streiks werden einen
allgemeinen Charakter wohl nicht annehmen In einer
Hinsicht kann man dieselben sogar willkommen heißen weil
erfahrungsgemäß diejenigen Arbeiter welche erst kürzlich
einen nicht längeren Streikversuch gemacht haben sehr
schwer zu einem zweiten zu bestimmen sind und durch die
jetzt stattfindenden partiellen Streiks also der auf den
20 Mai festgesetzte allgemeine Ausstand immer mehr an
Gefährlichkeit und Bedeutung verlieren muß

li Russische Sprache in Finnland Helsingiors 3
Mai Wie jetzt bekannt wird sollen mit dem Lehrjahr
1891/92 in allen sinnländischen Schulen als ein beson
derer Lehrgegenstand Sprechübungen in der russischen
Sprache eingeführt worden

re Jnterwiew Petersburg 3 Mai Auf der Durch
reise nach Moskau ist in Petersburg am 30 April der
ehemalige französische Minister des Auswärtigen Flourens
Mitglied des Ober Komitees der französischen Ausstellung

in Moskau eingetroffen und bereits am 1 Mai nach
Moskau abgereist Der Chroniqueur der Petersburgskaja
Gaseta hat es sich nicht nehmen lassen Herrn Flourens
zu interviewen Der ehemalige Minister theilte seinem
Interviewer mit daß er sich sehr wundere wie ein Theil
der russ Presse ihn für einen Gegner einer russ sranzös
Annäherung halten könne Bezüglich der Ausstellung in
Moskau äußerte Herr Flourens daß sie die Quintessenz
der Pariser Weltausstellung bilden werde daß Herr
Carnot selbst ein seltener Sachkenner alle Ausstellungs
gegenstände vor ihrer Absendung nach Moskau geprüft
und daß die Aussteller ohse an irgend einen materiellen
Vortheil zu denken keine Kosten gescheut um Frankreich
würdig zu repräsentiren Zum Schluß theilte Herr Flourens
noch mit daß er für seine Kinder eine russ Gouvernante
engagirt und daß diese ihm eine Vorstellung über die
seltene Begabung der russischen Frau beigebracht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchlichs ARzsiAM
Am Himmelfahrtsfest predigen

g u L Frauen Donnerstag den 7 Mai Vorm 8 Uhr
Herr Archidiak Pfanne
Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Vom Sonntag den 3 Mai ab wird der Abendgottesdievst
in unserer Kirche für die Sommermonate in Wegfall
kommen und dafür ein Frühgottesdienst um 3 Uhr statt
finden Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen

Zu St Ulrich Donnerstag den 7 Mai Vorm 8 Uhr
Herr Oberdiakonus Wächtler
Vormittags 10 Uhr Herr Oberprd Sickel

S chmie d str 17 Vorm 10 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
FrankeNachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst beide Ab
theilungen Herr Diak Richter
Der Kindergottesdieust Vorm S Uhr in der Charlotten
straße Wt weg

Die nutz Bormittags 9V I Uhr Herr Psswx
Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 8 Uhr Herr Oberpredig
Sa ran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus N i e t s ch m a n n

Hosvitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr DialormA
Nietschmann

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hvffman
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Abends 5 Mr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Domkirche Donnerstag 7 Mai Vormittags 10 Uhr Herr
Domprd Albertz
Abenas 6 Uhr Herr Kons Rath G öbel

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knu th
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth
Nachmittags 5 Uhr Herr HMspr Graßhoff

Katholische Kirche Donerstag den 7 Mai am Feste
Christi Himmelfahrt Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite heilige Messe mit Homilie 9V Uhr feierliches Hoch
amt und Predigt Nachm 2 Uhr Festandacht Abends 7V
Uhr Maiandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Donnerstag am Feste
Christi Himmelfahrt Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht

Wohlthätigkeit
Ueber 3 Mark für arme Kranke in der Collekte vom Buß

tag vorgefunden quittirt dankbar V Förster

StSBdeMMt HMe S MxtdWD WW 2
Ausgeboten Der H wdarb Viricenz Stawujak und Maris

Walther Schmiedstraße 5 Der Hausdiener Wilhelm Wagner
Mansfelderstraße 47 und Klara Jmmrich Nietleben Der
Eisenbahnarbeiter August Berger Halle und Antonie Hecklau
Wansleben

Eheschließungen T r Gerichts Assessor Felix DelbrüS
Lafontainestraße 10 und Jda v Brünneck Wettinerstraße 37

Der Kausm Hermann Meyer r Schlamm 9 und Martha
Ratzich Liliengasse 3 Der Kaufmann Wilhelm Gereckt
Wittenberg und Martha Schlüter Henriettenstraße 36 Der
Kaufmann Gustav Zahn Tzondistraße 1 und Bertha Danne
berg Rai fineriestraße 10 Der Landwirth Wilhelm Alberti
Dorotheenstraße 8 und Magdalene Schmidt Dorotheenstr 14

Der Klempner Otto Hilpert Schwetschkestraße 10 und
Auguste Krös Friedrichs aße 49 Der Handarbeiter Gottlob
Warkus und Bertha Lischke Schlosserstraße 5 Der Fabrik
arbeiter Karl Scheffler Zenkerzasse 12 und Karoline Brode
Krukenbergstraße 10 Der Schmied Gustav Knoi und Anna
Kirsten gr Steinstraße 44 Der Former Karl Mierow und
Bertha Berthold kl Klausstraße 13

Geboren Dem Weißgerbereibesitzer Heinrich Höhn 1 S
Georg Erich Konrad Ludwig Hans Spitze 13 Dem Zim
mermann Karl Rauschenbach 1 T Selma Franziska El e Nie
meyerftroße 2 Dem Bäckermeister Heinrich Triebe 1 T
Louüe Bertha Margarethe Brsndenburgerstraße 1 Dem
Kutscher Wilhelm Henze 1 S Gsttlob Friedrich Wilhelm
D ssamrstr 6 Dem Tischler Alwin Heuze 1 T Lomse Gertrud
Thomastusstraße 5 Dem Handarbeiter Kml Schlichter gen
Schmidt 1 T Louise Emma Schützsngasse 16 Dem Schlos
ser Karl Walther 1 T Helene Frieda Zapfenstraße 18 Dem
Schmied Gustav Knof 1 S Gustav Willy gr Steinstraße 44

Dem Maurer Karl Jäger 1 T ungenannt Thorstraße IS
De Lehrer Hermann Weißbart 1 S Reinhold Hermann

Martin Dorotheenstraße 3 Dem Universität Kassen Kon
troleur Adolf Hesse 1 S Adolf Alfred Heinrichstraße 11
Dem Tischlermstr August Rummler 1 T Klara Hedwig Ellh,
gr Ulrichstraße 36 Dem Handarbeiter Wilhelm Reiße 1 T
Minna Klara Weingärten 3

Gestorben Der Handarbeiter Julius Hausse 63 I Klinik
Des Maurers Karl Jäger T 10 Std Thorstraße 13

Des Hofbesitzers Friedrich Lüders S todtgeb Magdeburger
straße 32 Der Auszübler Ferdinand Apel 65 I Klinik
Des Schuhmachermstrs Otto Benndorf S Otto 1 M Jscob
straße 3 Des Fleischers Wilhelm Karl Böhme S Gottlob
Karl 1 I kl Wallstraße 4 1 todtgeb uuehel T 1 uriehel
Sohn

Im Laufe der Woche verstärken an
Krämpfen 7 Bauchfellentzündung 2 Bronchitis2,Herzfehlers
Lungenlähmung 2 Lungenentzündung 7 Lebercarciuom 2
Lungenschwindsucht 3 Herzlähmung 2 Schwäche 4 Magw
darmkatarrh 1 Spsiseröhrenkrebs 1 Darmverschluß 1 Fettherz
1 Gehirntubeikulose 2 Abzehrung 1 Marasmus reuilis 1
Schädeibruch 1 Bruch des Unterschenkels 1

Zusammen 43 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

NbgtMS Wd UnkzmfL
dsr GffeNSsh Kgs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8,5 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 3 5 A
10 L6 A 1 3 11 25 A

Nach KgNeSNW 6 46 V MS
Cöthsn 7 15 V S 48 B 10 5 V
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A, 10,25 A 1 3

Stach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08B M Erfurt
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
B 12 55 N 2 10 N 5 4g
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurts

11 22 A
Nach Guie 7 40 V 11 24 V 1 31

R 6 36 A 1 3 S S3 A
Nach sei 5 15 V 6 46 B jM

Sangerhaufen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 R Ms Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
WZ 10 32 A 1 3 11 W A M

Z AscherSleSm HalSerftadt 7 4ü
11 35 V 1 18 B 3 5 N

S 52 N 9 2S A
bedeutet

Von Lcwii 5 25 V 6 3S V 7 Z
V 7 49 V 9 40 S 10 54 G
11 23 V 1 31 7 N N 15N 2 SZ

N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 1S U

1 3 11 49 A
Vo MagSewrg 2 32V 7 27B 1 S

8 40 V l on CöthenZ 10 V
1 2Z N 3 38 R 5 1 N1 L S W
A 3 58 A 10 50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 V 7 27 B
MtterseldZ 9 59 B 10 32 B 1 Z
11 2S B 1 55 N 5 2S B
5 44 N 1 3 8 S7 A 11 15 U

Von Thüringen 3 41 V 1 3
Müuch l ZeiA 4 30 B 5 26 5 45
V kommen v Mez seburg und fahr

nur Wochentags 7 svo
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 stou München ZeW

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 Ä
11 53 A 1 3

Von GaS s 7 5 V 10 2 B 1 Ä
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon Mtl 6 29 V svon Eisiedw
6 55 V lv Nordhaus q 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N svon NordZaw
1 13 N 5 13 N 7 29 A EN
leben 7 56 A 1 3 10 40 N

Bo AscherSleben HalderfwM S Zs
B stvu Cönuern 3 10 V
B 1 13 W 4 55 N S W N 1 S
8L3 A

Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Moria Seids SO iu breit
sür Staub und Regenmäntel Blousen c v Mk 4 SA
p Met ca 40 versch Disp versendet meter und stück
weise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg
N u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz
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Bekanntmachung
Diejenige Pfandgeber der bei dem unterzeichneten Leihamte

m dem erste Vierteljahre 18S versetzte nnd erneuerten
und daher zur Zeit verfallenen Münder welche aus Mangel
der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder
inlösen noch erneuer konnten werden darauf aufmerksam ge

macht daß sie nach Z 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe nunmehr berechtigt sind diese Pfänder falls
dieselbe nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst oder er
neuert find ohne Rückgabe der Pfandscheine einzulösen oder

ach Befinden zn ernenern Erfolgt die Einlösung oder Erneu
rrung dieser Pfänder bis zu der am

14 ds Mts beginnende Anetion
der verfallenen Pfänder nicht da müssen auch diese Pfänder
in der genannte Anetion mit versteigert werden

Halle a S den 4 Mai 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Postpacketverkehr auf Mombas Mombafsa
und Lam

Von jetzt ab können Postpackete ohne Werthangabe im Gewicht bis
zu 3 KZ nach Mombas Mombassa und Lamu an der Ostküste von
Afrika versandt werden

Die Packete müssen frankirt werden
Ueber die Taxen und Versendungsbedingungen ertheilen die Postan

talten auf Verlangen Auskunft
Berlin U 23 April 1891

Der Staatssekretär des Reichs Postamts
von Stephan

1 In der Zeit vom R April bis 1 Mai er find nach
Gehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Taschcmit 1 Paar Schlittschuhen 4 Nahmen Armbänder Shlipse
Strümpfe Regenschirme 1 Portemonnaie mit Inhalt 1 Pferdedecke

2 In derselben Zeit find als verloren hier angemeldet
1 goldene Panzerk tte 1 Einstecknadel Fliege 1 Medaillon mit 5
Photographien 1 Taschenmesser 1 Geldbörse mit 10,50 Mark
derg mit 11 Mark 1 goldene Uhr 30 Mark werth 1 goldenes
Armband

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Sekretariat IV Zimmer 26 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a S den 2 Mai 1891
Die Polizei Verwaltung

Nachdem die ordentliche Generalversammlung vom IS April
I die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft um 75000

Mark durch Ausgabe von 75 neuen Aktien zu je 1000 Mark welche
vom 1 Juli cc ab an der Dividende theilnehmen beschlossen und der
Aussichtsrath den Emissionskurs auf 117 /o festgesetzt hat bieten wir
unseren Herren Aktionären diese neuen Aktien unter folgenden Be
zingungen zum Bezug an
1 der Besitz von 16 alten Aktien zu 500 Mark gewährleistet das Be

zugsrecht auf 1 neue Aktie zu 1000 Mark
2 DaS Bezugsrecht ist unter Einreichung der alten Aktien ohne Divi

dendenscheine und Talons in der Zeit vom 15 bis incl 31 Mai
d I bei
dem Bankhause n M in Halle a S oder

4 in Leipzig oder
in Bremen

während der üblichen Geschästsstunden geltend zu machen
3 Bei Geltendmachung des Bezugsrechtes ist für jede neue Aktie der

Betrag von Mark 1170 abzüglich Zinsvergütung bis zum 30
Juni cr mit Mark 1166, gegen Empfanznahme einer Kassen
quittung und Rückgabe der eingereichten mit einem Vermerk über
die geschehene Ausübung des Bezugsrechtes versehenen alten Aktien
baar zu zahlen

4 Die Ausgabe der neuen Akt en erfolgt gegen Ruckgabe der Kassen
quittuugen durch die oben genannten Bankhäuser vom 1 Juli d

Auetion
Mittwoch den d MtS

Vorm I Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

S Kleiderschränke 1 Wäsche
schrank s Küchenschränke
S SophaS 1 Waschtisch 4
Polsterstühle 4 Spiegel
1 Bertieow S Sophagestelle
1 filb Taschenuhr 1 gold
Siegelring 1 desgl Busen
nadel 1 Paar desgl Man
schettenknöpfe n v a S

Gerichtsvollzieb

I ab
Matzregeln zur Wiederbelebung Ertrunkener

Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung Ertrunkener geeigneten
Maßregeln in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten hat der Borstand
des demichen Samariter Vereins eine durch Zeichnungen erläuterte
Anweisung zusammenstellen und auf Blechtafeln Überdrucken lassen die
er unentgeltlich an die Eigenthümer und Führer aller Preußischen See
Muß und Binnenschiffe abzugeben bereit ist welche in der Empfangs
beicheinigung sich zur Anheftung der Tafeln auf ihren Schiffen ver
pflichten

Indem ich das Vorstehende hierdurch zur öffentlichen Kenntni
dcs betheiligten Publikums bringe bemerke ich daß die qu Tafeln be
den nachstehend genannten Behörden zc gegen Quittung in Empfang
genommen werden können und zwar

1 im Regierungsbezirk Merseburg bet den Landrathsämtern irr
Calbe Wanzleben Wolmirstedt Burg Genthiu Stendal und
Osterburg ferner bei den Polizeiverwaltungen in Aken Schöne
beck T i,germünde Arneburg und Werben bei den Schiffelvereinen
Schiff r Brüderschaft in Tangermünde und Armada In

Schön deck und bei dem Vorsitzenden des Schiffer Vereins in
Magdeburg Schiffseigner Gustav Tonne Hierselbst

2 im Regierungsbezirk Merseburg bei den Landrathsämtern in
Merseburg Naumburg Querfurt Wittenberg Eisleben und Herz
berg ferner bei den Polizei Verwaltungen in Mühlberg Freyburg
Laucha Nebra Beizern Dommitzsch W inenfels Wittenberg und
Pretzsch sosie bet dem Schiffseigner Kuppstedt in Torgau bei
dem Vorsitzenden des Schiffsversicherungsvereins G Baumeysr
in Alsleben und bei dem Vorstände der Seeburger Fischercompagnie
in Seeburg
Außer den vorgenannten Stellsr sind auch die im Ressort der

Königlichen Elbstrombauverwaltung angestellten Stromaufseher mit der
Abgabe der qu Tafeln betraut worden

Gesuche um Verabfolgung der Letzteren sind daher an v ie oben
Sezeichneten Behörden bezw Personen zu richten

Magdeburg den 26 März 1891
Der Ober Präsident der Provinz Sachse

von Pommer Esche

Halle a S den 3 Mai 1891

Der Borstand
II

Anetion
Mittwoch de Mai er

Vorm tv tthr versteigere ich
Geiststratze 4S hier zwangsweise

1 Parthie Mützen versch
Mobilien

WZStsv
Gerichtsvollzieher

Anetion
Mittwoch den S d Mts

Vormittags von 1V Uhr an
versteigere ich Geiststratze 4S
zwangsweise

2 Regulators 1 Nähtisch
S Kleiderfecretäre S Näh
maschinen Kommode mit
Aussatz S Ladentische mit
Waage 1 Sopha 1 Ver
tieow S große Krimstecher
i Ladenregal

meistbietend gegen Baarzahlung

Mvn Gerichtsvollzieh

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Utensilien

WM in I
z 8 55Gegründet 1846

Än einem Tage im März d I ist in die Kirche zu Lösten da
durch eingebrochen worden daß der Thäter einen Fensterladen aufge
sprengt und darauf 2 Fensterscheiben mit einem Steine zertrümmert
hat Aus der Altardecke ist ein kleiner silberner Stern ausgeschnitten
und aus der Decke des Taufsteines sind silberne Franzen entwendet
worden

Jeder der Thatsachen anführen kann welche zur Ermittelung des
Thäters führen können wird ersucht davon zu den Akten I üb Nr
884/91 hierher Mittheilung zu machen

Halle a S den 24 April 1891 Der Erste Staatsauwalt
Um Angabe des derzeitigen Aufentsaltes des am 11 Juli 1862

zu Unterteutschenthal geborenen Arbeiters Franz Stumpfernagel
zu den Alten I Illä 735/91 wird gebeten

Halle a S den 28 April 1891
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Um Angabe des derzeitigen Aufenthaltes des am 25 September
1860 zu Ligotha Kreis Schildberg geborenen Arbeiters Ignatz
Winzek zu den Akte I Hlcl 24/91 wird gebeten

Halle a S den 28 April 1891
Der König Erste Staatsanwalt

livvli Lt blis8ement
Direction Wiszvvrl ZK O

1 große Mrdeverloosung
zu Magdeburg

WM Ziehung de ZK Mai 1891

IMOSG 1 Zllizu haben in der

Z Expedition dieses Blattes

Anetion
imZwaugsvollstreckuugs

Verfahreu
Mittwoch de S d MtS

Vorm 1t Uhr versteigere ich
Geiststratze 4s hier

S Waarenschränke iWaa
renregal 1 Ladentisch S3V
Herren Strohhüte SVO
Flaschen Niersteiner 1
Vertieow schwarz mit Gold
1 Divan mehrere SophaS
Vertieows Schränke Tische
Stühle Kommoden e

Gerichtsvollzieher

Möbel
Breit stratze

Königl Preußische Mlerie
Die Enieuermg der Lose

zur dritte Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens
Freitag den 8 Mai er Mbeuds G Uhr

bewirkt sein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Eivnehmer

Anetion
Am WZittwoch den S d

Mts Vorm lO UHr gelangen
Geiftstrasze 4S bierselbst

einige Möbel
zwangsweise zur Vsn ieizerung

Gerichtsvollzieher

Anetion
Am Mittwoch de G d

Mts Vorm 1O Nhr sollen
Geiststraßs 42 zwangsweise ver
steigert werden

i Pianino 1 Ladentisch S
Waarenschränke 1 Stutzuhr
1 Rolle Sohllsder SG Paar
Stulpenstiefeln S4 Paar
Herrenstiefsln 1VO Stück
verschiedeneBüchev s Ver
tieows S Sophas Spiegel
1 Schreibtisch Herren
kleidnngsstücke 1 Gehstock
mit silbernen Griff S
Kleiderschranke e

r vtKckltIt Gerichtsvollzieh

BeÄaa WÄ Dmck vo R Vtlet siib mann ts DaA
ExveditiM S llt scheu T sedl ttM Mob W HSttd 13 öffnet dos NSr Mörsers 5 W M

I8 Markzum 1 Juli auf nur erste Hypo
thek auszuleihen Unterhändler ver
beten Offerten unter S
in der Exped dieser Zeitung nieder
zulegen

Merz 1 Beilage
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